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§ 22 VbVG Hauptverhandlung und
Urteil

 VbVG - Verbandsverantwortlichkeitsgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 16.08.2023

1. (1)Wird die Hauptverhandlung gegen den belangten Verband und eine natürliche Person gemeinsam geführt

(§ 15 Abs. 1), so hat das Gericht im Anschluss an das Beweisverfahren, das für beide Verfahren gemeinsam

durchgeführt wird, zunächst nur die Schlussvorträge betreffend die natürliche Person zuzulassen und dann das

Urteil über die natürliche Person zu verkünden.

2. (2)Im Fall eines Schuldspruches sind in fortgesetzter Hauptverhandlung Schlussvorträge zu den Voraussetzungen

einer Verantwortlichkeit des Verbandes sowie den für die Bemessung einer Geldbuße und die Festsetzung

anderer Sanktionen maßgeblichen Umständen zu halten. Danach verkündet das Gericht das Urteil über den

Verband.

3. (3)Im Fall des Freispruchs muss der Ankläger binnen drei Tagen bei Verlust des Verfolgungsrechts erklären, ob in

einem selbstständigen Verfahren über die Verhängung einer Verbandsgeldbuße entschieden werden soll. Stellt

der Ankläger diesen Antrag, so hat das Gericht nach Abs. 2 vorzugehen.

4. (4)Das Urteil über den Verband hat im Fall einer Verurteilung bei sonstiger Nichtigkeit auszusprechen, für welche

Straftat der Verband auf Grund welcher Umstände für verantwortlich befunden wird; im Übrigen ist § 260 Abs. 1

Z 3 bis 5 StPO anzuwenden.

5. (5)Die Urteilsausfertigung muss die in § 270 Abs. 2 StPO sowie in Abs. 4 angeführten Inhalte haben.

In Kraft seit 29.12.2007 bis 31.12.9999
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